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Deutschland.
Tagung der körperschaftlichen Ruhcstan - sbeamtcn.

Am Montag , den 17 . Mai , fand im großen Sitzungssaal
des Rathauses zu Stuttgart die Vollversammlung des Vereins
der körperschaftlichen Ruhestandsbeamten Württembergs statt,
die von UO Mitgliedern aus dem ganzen Lande besucht war.
An Stelle des erkrankten udn infolgedessen zurückgetretenen
Stadtschultheiß a . D . Röder von Künzelsau , leitete Stadt-
schulchcißa. D . Sulzmann in Stuttgart , der Kassier des Ver¬
eins die Verhandlungen und erstattete zunächst Mitteilung von
M Rücktritt des bisherigen Vorstandes , seine selbstlosen , wert¬
vollen Dienste hervorhebend und ihm dafür dankend . Den Dank
brachte die Versammlung dadurch zum Ausdruck , daß die Teil¬
nehmer sich von ihren Sitzen erhoben . Dasselbe geschah zu
Wen der -verstorbenen Ausschußmitglieder , Verwaltungsak-
tuar Heberle in Ulm und Stadtbaumeister Johner in «Stutt¬
gart, sowie -der Bezirksvertreter , Oberamtsbaumeister Remppis
in Gaildorf , Bauinspektor Werkmann in Laupheim und Ober-
amtssparkassier Scherer in Tettnang . Der als Vertreter der
Pensionskasse für Körperschaftsbeamte anwesende Oberrech¬
nungsrat Einsele wurde besonders begrüßt . Aus dem vom
Vorsitzenden gegebenen Geschäfts - und Rechenschaftsbericht ist
hervorzuhcben , daß die Eesoldungssragen durch die Spitzenor-
ganisationen der Beamtenvereinigungen , an die der Verein an¬
geschlossen ist, nachhaltig bei der Regierung und den Parla¬
menten vertreten wurden . Die Regierung hat zwar die Lage
der Beamten 'dadurch zu verbessern gesucht , daß sie eine Sen¬
kungsaktion für die Preise der Lebensbedürfnisse vornahm , von
einer günstigen Wirkung derselben ist jedoch wenig zu verspü¬
ren . Eingaben und Vorstellungen aus der Reihe der Mitglie¬
der fanden im Ausschuß und durch den Kassier ihre Erledigung.
Von besonderer Bedeutung ist die Aufhebung des Wesoldungs-
sperrgesctzcs. Ws unbillig wird es angesehen , daß die Ruhe-
bcamtcn nicht das volle Wohnnn -gsgeld wie die aktiven Be¬
amten erhalten , obwohl sie dieselben Mietzinse wie ' die letzteren
zu entrichten haben . Bezüglich der Einrcchnung früherer Dienst¬
zeiten wünschen die Mtpenfionäre Gleichstellung mit den Neu¬
pensionären . In beiderlei Angelegenheiten wurden Eingaben
an die zuständigen Stellen beschlossen . Oberrechnungsrat Ein-
sele verbreitete sich Wer die geschichtliche Entwicklung der Pen-
sionskasse für Körperschastsbeamte und entwarf ein -düsteres
Md über die künftige Aufbringung der Mittel zur Bezahlung
der Pensionen an die immer noch nicht im Beharrungszustand
befindliche Zahl der Ruhebeamten . Es müßten neue Wege ge¬
sucht werden, umsomehr , als der höchste Beitragssatz der Ge¬
meinden und Körperschaften erreicht sei . Zu einer alsbaldigen
Besprechung dieses Gegenstandes könnte man sich nicht entschlie¬
ßen . Der von Kassier Sulzmann erstattete Kassenbericht für
1925 ergab eine Zunahme der Mitgliederzahl um 228 auf 2238,
lowic einen Vermögensstand von 2099 M -k. Me Jahresrech¬
nung für 1925 ist von zwei Ansschußmitgliedern ohne Bean-
ilanoimg geprüft worden . Aus Grund der vorgetragenen Be-
Ee winde dem Vorstand , Kassier und Ausschuß einmütig
Entlastung zuteil . Mr die nächsten drei Jahre sind mit Stim-
memnehrheit berufen -worden : als Borsttmd : Stadtschultheiß
5: Glükher von Rottweil ; als Kassier : Sulzmaun ; als
Lchristmhrer : Schultheiß a . D . Eicheler ; als Ausschußmitglie-
A "chen den bisherigen : Noll , Stadtschultheiß in Horb;
schult , Oberamtspsleger a . D . in Gmünd ; 'Farenkopf , Ober-
ainttbailmeisters Witwe in Eßlingen ; Bubeck , Straßenwärter
m. Rommelshausen; Kallenberger , Kanzlist a . D . in Heilbronn;
AMer , Schultheiß a . D . in Voll , O .Ä . Göppingen ; neu ge¬
wählt : sriz , Baurat a . D . in Stuttgart ; Kleindienst , Ober¬
rechnungsrat in Ulm und Polizeiwachtmeister a . D . Standacher
m Ravensburg . Als Ort der nächsten Versammlung ist Stutt¬
gart einstimmig wieder bestimmt worden . Der Mitgliedsbei-
rrag ;ur 1927 soll wie in diesem Jahr erhoben werden.

Zentrum und Deutschnationale.

0„iKchu,i.  Juni . Die ,-Germania " untersucht in einem
^ die Möglichkeiten der 'weiteren innerpolitischen Ent-

^as Zentrumsblatt gibt dabei ohne Zweifel Gedan-
Mgange wieder , denen der Reichskanzler Dr . Marx als Führer

nicht fern stehen dürste . Die „Germania"
nid ^ "n der sozialistisch -kommunistische Volksentscheid
ru enden sollte , Reichstagsneuwahlen nicht mehr
aemÄ ^ " Im andern Falle müsse -das Zentrum ge¬
tan inrm " Teutschnationalen , die den Standpunkt vertreten,
knnn- -r- M gegen die Sozialdemokratie regiert werden
tie als »AK Auffassung Hochhalten , daß die Sozialdemokra-
tioMs °» E "Ärgerliche Partei anzusehen sei . Die Deutschna-
!ern- naußen-  und innenpolitisch noch gewaltig um-

.Äsür das Zentrum bündnisfähig sein -werden . Das
sich vom ersten Augenblick an 'darüber klar ge-

das bekannte Dreipunkteabkoimnen kein Ve -keuntnis

d̂ cÄrlIen Volkspartei zur Großen Koalition bedeute und
durch nichts gehindert werde , seinem Bürger-

Aller uachzustreben . Für ihn sei die Bahn zum
tiickpL tvenn die Deutschnationalen ihr außenpoli-
heit- erlebt bätten . Der Bürgerblock als Mehr¬
ten ,masAA . ^ onsprinziP sei für -das Zentrum für alle Zei-

-bar ; aber auch ein Zusammengehen mit den
»im bas -sich aus der taktischen Lage ergebe , wäre

"er Uobereinstimmung über ein allgemeines Ar-
A sondern auch über tiefer liegende Dinge abbän-
« mL - K " ' Daß Zentrum hoffe , -daß der 20 . Juni den Weg
üeiiick .Großen Koalition . Hiebei läßt die „Germania"
tvßm Ablrnchtganz unabsichtlich etwas zu sehr außer acht,
E« litim, Volkspartei die Meinung fiir die Große

«uon recht germg ist.

Die Kabinettserweitermrg vertagt.
inzwischen vollzogene Ernennung des

^ügen ^ ars für die besetzten Gebiete und ehe-
i - berburgermeiiters Schmidt zum -Staatssekretär im

Ministerium für die besetzten Gebiet ist innerhalb der Rcichs-
regierung schon seit längerer Zeit erwogen worden . Staats¬
sekretär Schmidt , der auch Abgeordneter der Muttchen Volks-
Partei im Preußischen Landtag ist , hat sich -vornehmlich -während
der Ruhrbesetzung betätigt . Mit -dieser Ernennung darf wohl
die vorläufige Regelung der Pcrsonalsrage im Kabinett Marx
als abgeschlossen gelten . Die Besetzung der Ministerien für
Justiz und die besetzten Gebiete wird man Wohl bis nach dem
20 . Juni -hinauszuzögern suchen , weil dann vielleicht der Augen¬
blick für eine Erweiterung der Regierungsbasis gekommen ist.

Keine deutsche Note in der Besatzungsfragc.
Berlin , 2. Juni . Die Meldung von einer bevorstehenden

Demarche der deutschen Regierung in der Frage der Besa -1-
zungsstärke wird in dieser Zorn « von -den beteiligten Stellen
als nicht zutreffend erklärt . Was Pariser Blätter über einen
angeblichen Notenwechsel in dieser Angelegenheit zu berichten
wissen , erweist sich als unrichtig . Tatsache ist , daß seit Locarno
beide Regierungen wegen der Frage der Besatzungsstärke in
Fühlung miteinander stehen . Durch die Abwesenheit -des Bot¬
schafters v . Hösch , der die deutschen Interessen in Genf wahr¬
nahm , nnd infolge der innerpolitischen Schwierigkeiten des
Kabinetts Briand ist eine zeitweise Stockung der -diplomatischen
Aussprache eingetrcten , die aber jetzt , nach der Rückkehr des
deutschen Botschafters auf seinen Posten als behoben gelten
darf . Die Reichsrcgierung wird aus dem bisherigen Woge sich
weiterhin bemühen , eine Herabmin -derung der Truppenzahl zu
erreichen . Der Reichskommissar für die besetzten Gebiete , Äang-
werth von Simmern , besten Berichterstattung sich nicht nur auf
die Besatzungsstärke , sondern auch auf andere aktuelle Fragen
-der besetzten Gebiete erstreckte , hat Berlin bereits wieder ver¬
lassen.

Ein neuer Propaganda -Film.
Berlin , 1. Juni . Me -bolschewistische Propagandastelle holt,

ermutigt durch den Erfolg des Potemkinfilmes , zu neuen Pha¬
sen aus . Wie die „Mutsche Tageszeitung " erfährt , arbeitet -die
bolschewistische Kinofirma Goskino mit größtem Eifer an der
Herstellung eines neuen Hetzfilms , -der diesmal nicht in der
russischen Revolutionsg -eschichte spielt , sondern ,Hamburg ans
den Barrikaden " heißen soll und Szenen aus dem Hamburger
Kommunistenaufstand wi -dergibt . Die Verfasserin ist die ver¬
storbene Kommunistin Larissa Rechner , die in Mutschland und
besonders in Hamburg als Agitatorin gewirkt hat . Da bol¬
schewistische Filme selbst überall verboten sind , kommt nur
Deutschland als Betätigungsfeld für die bolschewistische Pro¬
paganda in .Frage.

Ausland!

London , 2. Juni . Baldwin . erhielt heute nacht ein Ver¬
trauensvotum mit 252 -gegen 108 Stimmen nach seiner Rede,
in der er noch einmal darlegte , daß er jederzeit zur Wiederauf¬
nahme von Verhandlungen im Bergar -beiterftreik bereit sei.
Cook erklärte , daß die Rede des Premierministers nichts an -der
Sache geändert habe , weil die Regierung auf der Lohnherab-
setzung bestehe , während die Bergarbeiter die vollständige
Durchführung der Reorganisation vor der Erörterung der
Lohnsrage fordern.

Um die Friedenspräsenzstärke.
Geist , 2 . Juni . Die militärischen Sachverständigen der Ab¬

rüstungskommission , die -seit -vorigen Donnerstag über -die ihr
von der vorbereitenden Kommission zugewiesenen Fragen des
berüchtigten „Fragebogens " beraten , sind in ihren geheimen
Verhandlungen gestern , wie wir erfahren , an eine bedeutsame
grundsätzliche Frage gekommen , bei der -das Unterkomitec in
zwei unversöhnliche Lager zerfiel . Mr französische -Sachver¬
ständige , rmterstützt von Japan und Italien , -wollte ein für alle
mal festlegen , -daß die Reservemannschaften nicht unter den
Begriff der Friedensrüstung fallen sollen , die nach dem Kom¬
missionsbeschluß allein als Grundlage für die spätere Mrüst -ung
angesehen werde . Die 'Sachverständigen der 'Vereinigten Staa¬
ten und Deutschland stellten sich aus den entgegengesetzten
Standpunkt und erklärten , daß alle Reserven ohne weiteres
bei den Friedensrüstungen mitzählen müßten , weil es sonst,
besonders unter Berücksichtigung einer verkürzten Dienstzeit,
wie sie zurzeit in 'Frankreich geplant ist , möglich wäre , bei einem
relativ kleinen stehenden Heere über eine ungeheure Zahl von
ausgebildeten Mannschaften zu verfügen , die jeden Augenblick
mobil gemacht werden können . Der englische Delegierte suchte
Zu vermitteln und wollte die -Sache -vertagen , da -sie ohnehin
bei den späteren Fragen behandelt werden müßten . Mr fran¬
zösische Sachverständige verlangte aber , ebenso wie der deutsche
und amerikanische , angesichts der prinzipiellen Bedeutung der
Frage die -sofortige Entscheidung . Die Debatte wird also heute
nachmittag weitergehen.

Englisch -chinesischer Zwischenfall.
Genf , 1 . Juni . Heute nachmittag kam es in der Sitzung

der seit einigen Tagen hier im Völkerbundshause versammel¬
ten Opinmkvminissivn des Völkerbunds zu einem englisch -chine¬
sischen Skandal , in dem auch Deutschland eine gewisse Rolle
spielt und der leicht politische Rückwirkungen von großer Trag¬
weite nach sich zielten kann . Mr englische Mlcgierte erwähnte,
daß kürzlich von Mutschland nach China 200 Kilogramm Mor¬
phium und Heroin auf Grund eines Einfnhrzertifikats der
chinesischen Regierung angeblich „für medizinische Zwecke " ein¬
geführt worden seien . Die englischen Hafenbehörden haben die
Quantität auffällig gefunden , haben nachgeforscht und festge¬
stellt , daß der Einfuhrzweck aller Wahrscheinlichkeit nach falsch
angegeben war . Der deutsche Mlegierte in der Kommission,
Oberrcgierun -gsrat Dr . Änselmino , der Vizepräsident der
Opiumkommission ist , erklärte darauf , -daß die deutsche Regie¬
rung unmöglich untersuchen könne , ob die Angaben in dem
von einer fremden Regierung ausgestellten Einfubrzerttfikat
auch wirklich -der Wahrheit entsprechen . Darauf richtete der
Engländer sehr heftige grobe Anklagen gegen die chinesifche
Regierung , in denen er der chinesischen Regierung nur gerade

noch den Vorwurf ersparte , daß sie bewußt und absichtlich
falsche Einsuhrzertifikatc ausstelle . Das brachte den chinesischen
Delegierten Chao Hsin Thu sh in Harnisch , daß er in einer
im Völkerbundshause bisher ganz unerhörten Art gegen die
englische Delegation vorging . Er könne es nicht dulden , er¬
klärte er furchtbar aufgebracht , daß man seiner Regierung hier,
wenn auch in verschleierter Form , Vorwürfe zu machen -wage.
Wenn man schon die Wahrheit -hören wolle , dann wolle er sie
auch einmal sagen : -England ist es , das die ganze Welt mit
seiner Fabrikation von Morphium und Kokain vergifte und -das
so -den ganzen Welthandel an sich zu zieheinweiß , während es
hier unter der Maske der Menschenfreundlichkeit den Schutz der
Menschheit vor dem Opiumlastcr vertritt . Hch hoffe ", so schloß
der englische Mlegierte , „daß die anti - englischen Gefühle in
China jeden Tag stärker werden und daß kein Chinese mehr,
der noch Proenglisch denkt , als ein -guter Chinese angesehen
werde ." Nun schien der Skandal dem französischen Vorsitzen¬
den der Kommission aber zu stark geworden , so daß er vorfchlug,
eine Teepause zu machen und Leim chinesischen Tee beruhigten
sich die Gemüter allmählich wieder.

Kranzniederlegung am Grabe der deutschen Seeleute.
Kopenhagen , 1. Juni . Zum zehnjährigen Gedenktage der

Seeschlacht am Skagerrak wurde von dem gegenwärtigen Ge-
sandtschaftsrat bei der -deutschen Gesandtschaft in Kopenhagen,
Freiherr von Weizsäcker , der seinerzeit als Adjutant des Flot¬
tenchefs Admiral Schcer , an der Schlacht teilgenommen hat,
am Grabe der in Skagen beerdigten deutschen Seeleute ein
Kranz niedergelegt.

Lhautehs Geheimverhandlungen mit Md el Krim.
London , 2. Juni . „Daily News " erfährt von einem ge¬

legentlichen Mitarbeiter , Laß Abd el Krims -Bruder , Sidi
Mohamed , Lurch einen früheren britischen Offizier , der im
Rif drei Jahre lang als Transportdirektor diente , der spani¬
schen Regierung in Madrid einen Briefwechsel zwischen Abd
el Krim und der französischen Regierung übermittelte , welcher
beweist , daß Marschall Lyautbey direkte Verhandlungen zum
Nachteil Spaniens mit Abd el Krim gepflogen hat . Mr Brief¬
wechsel beweist ferner . Laß Frankreich den Krieg Abd el Krims
-gegen Spanien unterstützt und erlaubt hat , daß Waffen und
Munition und alles , was er zu -dem Krieg bedurfte , von fran¬
zösischen Fabriken geliefert wurde . Es folgten darauf Ver¬
handlungen zwischen Frankreich und Abd el Krim , und erst als
Frankreich merkte , daß Abd el Krim es zu seinen Zwecken be¬
nutzen wollte , fand der Bruch mit ihm statt . — Wie -die Blätter
aus Fez melden , wird Abd el Krim voraussichtlich in den . näch¬
sten Tagen nach Fez gebracht werden . In Targui -st sind jetzt
2050 Rifleute in Haft , die führend an der Aufstands bewcgung
beteiligt waren und sich freiwillig den Franzosen unterworfen
haben . Wie „Chicago Tribüne " aus Fez berichtet , beabsichtigt
die spanische Regierung . Abd el Krim unter Anklage zu stellen,
weil er den Tod -von 22 spanischen gefangenen Offizieren ver¬
schuldet haben soll . Die spanische Regierung behauptet , die
Offiziere seien mit -dem Bajonett niedergemacht worden . Auch
andere Führer der Riftruppen sollen vor ein Kriegsgericht ge¬
stellt werden . Es wird behauptet , die Spanier würden zwar
nicht die Verhängung der Todesstrafe , wohl aber längere Ge¬
fängnishaft verlangen , die in einem spanischen Militärgefäng¬
nis verbüßt werden müßte.

Skagcrrakgedanken in England.

London , 1. Juni . Wir hatten bereits gemeldet , wie die bri¬
tische Mittelmeerflotte den zehnten Gedenktag der Schlacht am
-Skagerrak durch Nachexerzieren gefeiert hat . Ms dürste -die
einzige Gedenkfeier von ' Bedeutung im g-cmZen britischen Reich
gewesen sein , lieber die Schlacht bei Jütland schreibt heute
abend „Evening Standard " folgende bemerkenswerte Sätze:
„Wir sind immer noch im Dunkeln -darüber , ob es überhaupt
ein Sieg war oder eine Niederlage oder nur eine Nichtaus¬
nutzung der Siegesmöglichkeiten . War -die Tätigkeit Jellicoes
richtig , oder würde Lord B -eattY anders gehandelt haben ? Es
i-st -genügend über diese Frage geschrieben worden , aber sie wird
zu Lebzeiten unserer Generation doch nicht geklärt werden.
Vorläufig müssen wir uns an die Resultate halten , und diese
bestehen darin , daß nach dieser Schlacht die deutsche Flotte taten¬
los blieb , bis hierdurch bei ihr ein Geist entstand , welcher den
Verbündeten mehr nutzte , als wenn diese Flotte durch Tor¬
pedos in den Grund der Nordsee geschickt worden wäre ."

AUS Stadt und Bezirk-
Neuenbürg . (Sitzung des Gemeinderats am 1. Juni .) Von

der Ortsfürsorgebehörde wurden zunächst -Fürsorgefächen
erledigt.

Von einein Bericht -des Bezirksfeuerlöschinspektors über
die am 10 . April ü . I . hier vorgenommene Visitation der
Feuerlöscheinrichtungen  wurde Kenntnis genommen.

Wegen der Beschaffung eines Fahrrad st änders für
die Schule  sollen weitere Erhebungen gemacht werden . Vom
Stadtbauamt wird berichtet , daß die Schlauchtrocken-
-Vorrichtung  im Mehllagergebäude nunmehr eingebaut ist.

Me Ucbergabc der Pläne süst die Verbreiterung der
alten Pforz -Heimerstraße  ist für 7 . -d. M . in Aus¬
sicht gestellt , ein Teil davon ist schon eingetroffen . Mr Gc-
meindcrat hofft , diese Angelegenheit in der nächsten Sitzung
behandeln zu können.

In das Bürgerrecht mit Nutzung wurde gegen die üblichen
Gebühren ausgenommen : Karl Deiß,  Kanzleifekretär hier.

Ibach Erledigung einer Grundstücksschätzung und einer An¬
zahl -kleinerer Angelegenheiten wurde die Sitzung geschloffen . K.

Neuenbürg , 2. Juni . Aist dem Fohrenbühl bei Schram¬
berg , wo 'das Krioger -gedächtnishaus des Württ . Schwarzwald¬
vereins vor einigen Jahren erbaut worden ist , vereinigen sich
anschließend an die Hauptversammlung in Schramberg am
Sonntag , -den 13 . Juni 1926 , nachmittags gegen 3 Uhr die
Schwarzwaldbezirksvereine aus ganz Württemberg zu einer



Feier mit Trachtenfest , Schellen mar kt usw . Noch
wenigen ist der Fohrenbühl mit seinem herrlichen Rundblick
auf Schwarzwald , Alb , Vogesen und Alpen und das prächtige
Gedächtnishaus mit seiner' gediegenen Einrichtung und Be¬
wirtschaftung und Wohl auch Schramberg selbst bekannt . Die
Gelegenheit , mit bescheidenen Mitteln in die Schramberger Ge¬
gend zu kommen und den Fohrenbühl zu ersteigen , ist diesmal
gegeben. Die Reichsbahn laßt einen Sonderzug mit Anschluß
aus dem Enztal laufen , der von jedermann um nur 5 R .M.
für Hin - und Rückfahrt benützt werden kann - Mit einem Ruck¬
sackvesper ausgestattet , wie es Wanderern geziemt , lohnt sich
diesmal ganz besonders der Besuch von Schramberg und des
Fohrenbühl . Die Reichsbahn betrachtet allerdings die Bereit¬
stellung dieses Sonderzugs als einen Versuch und macht die
Einschaltung von Sonderzügen in künftigen Zeiten davon ab¬
hängig , daß am 13. Juni 1926 ihr Entgegenkommen von den
Bewohnern des Enztals durch starke «Beteiligung auch belohnt
wird . Darum werden alle Enztäler , insbesondere auch die Ver¬
eine , heute schon darauf aufmerksam gemacht, die Gelegenheit
zu benützen und die Füns -Täler -Stadt Schramberg und die
Höhen des Aohrenbühl , das Bernecktal und die Höhen von
Königsfeld mittels Sonderzugs und der von der Reichsbahn zu
ganz mäßigen Preisen zur Verfügung gestellten Autos zu be¬
suchen. Näheres noch im heutigen Inserat «des hies. Schwarz¬
waldbezirksvereins.

ff« Neuenbürg , 2. Juni . (Sängerfcst in Neuenbürg .) Die
Sängervereinigung Freundschaft  hier mit 80
Sängern feiert vom 26.- 28. Juni d. I . die Weihe ihrer
e rsten Fahne  verbunden mit grotzem Gesangswett¬
streit.  Am «Samstag , den 26. Juni , findet die Weihe der
Fahne mit Festbankett statt , am Sonntag , den 27. Juni , vor¬
mittags beginnend , der Gesangswettstreit . An demselben «be¬
teiligen sich 20 Vereine aus Württemberg und Baden mit nahe¬
zu 1000 Sängern , die neben ihrem Prcischor je einen Wahl¬
chor zum Vortrage bringen werden und es stehen so «Freunden
edlen Gesanges geirußreiche Stunden in Aussicht . Der Ge-
sangswettstrcit findet in einem geschlossenen 50 Meter langen
Festzelt auf der «großen Wiese statt . Nachmittags Festzug und
Gesangsvorträge auf «dem Festplatz . Abends Festball . Am
Montag , den N . Juni , Schlußseier mit Kinderfest . Wir wün¬
schen dem jungen Verein , der an seine erste Fahne schon jetzt
manch heiß errungenen Siegespreis heften durfte , zu seinem
eigentlichen Gründungsfeste ein herzliches ,Glück auf ". Möge
er blühen und wachsen und ein treuer Hüter edler Sanges¬
kunst unserer Stadt bleiben . Mit ihm wollen wir sein Jubel¬
fest feiern , freudig und fröhlich , so wie es sich seit altersher für
Neuenbürg geziemt . Den Festgästen aber rufen wir jetzt schon
zu , seid herzlich willkommen in unserem schönen Schwarzwald¬
städtchen , wir wollen euch «Stunden der Freude bereiten.

Neuenbürg , 3. Juni . Gestern erhielt Herr Oberamtsbaumeister
Stribel von seiner in Ulm lebenden Schwester ein Telegramm,
wornach deren einziger Sohn zwischen Berlin und Stettin als
Flugzeugführer mit feinem Flugzeug abgestürzt und tödlich
«verunglückt ist. Im Krieg verlor die Frau ihren Mann , nun
hat ihr der Tod auch den einzigen Sohn geraubt . Furchtbare
Schicksalsschläge, die jeden mit Teilnahme erfüllen müssen.

<W etterbericht .) Die Depression im Norden läßt noch
keine Beständigkeit der «Witterung aufkommen . Für Freitag
und Samstag ist nur zeitweilig aufweiterndes , aber in «der
Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld , 2. Juni . (Gemeinüeratssitzung am 1. Juni .)
Der Vorsitzende des Wohnungsamtes erstattet Bericht über die
vom Wohnnngsausschuß vorgenommene Besichtigung der
Räumlichkeiten in dem Gebäude Dietlingerstr . 131, worauf der
Gememderat wegen Regelung der Wohnungsangelegenheit
zwecks Inbetriebnahme der Gastwirtschaft „zur Sonne " ent¬
sprechenden Beschluß faßt . — Dem auf Markung Brötzingen «bei
der Landesgrenze wohnenden August Waldhauer «wird in stets
widerruflicher Weise und unter verschiedenen Bedingungen die
Genehmigung zum Anschluß seines Gebäudes an die Ortswas¬
serleitung bei dem Bahnwartbaus , Posten Nr . 7 an «der Wild¬
baderstraße ausnahmsweise erteilt . — Der Gemeinderat nimmt
von dem Protokoll des Bczirksfeuerlöschinspektors über die am
21. November 1925 hier vorgenommene Visitation «der Feuer-
löscheinrichtungen Kenntnis , lieber die Avfbewahrnngslokale
macht der Bezirksseuerlöschinspektor die Ausstellung , «daß diese
völlig mangelhaft und durchaus ungeeignet sind und die Er¬
stellung eines Äerätemagazins «dringend notwendig sei. Der
Gemeinderat ist sich dessen bewußt und beauftragt den Bauaus¬
schuß mit der Vorberatung dieser Angelegenheit . — Für ein
von der Wohnungskreditanstalt an die Gemeinnützige Bau¬
gesellschaft m. b. H . hier zu gewährendes Bandarlehen wird
Bürgschaft übernommen . — Der Gemeinderat nimmt von
zwei Eingaben des Erwerbslosenrates Kenntnis und übergibt
sie dem Bezirksarbeitsamt zur Stellungnahme . — Dem Ober-
amt werden für den am 20. d. M . stattfindenden Volksentscheid
über Enteignung der Fürstenvermögen als Abstimmungsvor¬
steher vorgeschlagen : Mr den Wahlbezirk I (Rathaus ) Ge-

Schwester Marieor Ge-Mnir
Roman von  Hedwig Courths - Mahler.
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Ein abschreckendes Erempel würde auch die
andern Händler vorsichtig machen. Sie würden lieber
auf den Opiumhandel verzichten, als ihre Konzession
ganz verlieren und noch einige Wochen ins Gefängnis
zu wandern . Harald lag viel daran , Ruhe und Ord¬
nung auf seinen Plantagen zu schaffen, damit er un¬
besorgt seine Reise antreten konnte. Schnell entwarf
er einen Plan und verständigte sich mit dem Aufseher.

Ruhig ließen sie dann To Tarn Kai mit seinem Kar¬
ren herbeikommen. Der Chinese verneigte sich in krie¬
chender Höflichkeit vor den beiden Herren und bat um
Erlaubnis , den Leuten seine Waren feilbieten zu
dürfen.

„Jetzt nicht, To Tam Kai, erst in der Mittagspause,
das weißt du. Bis dahin kannst du bei mir eintreten
und eine Erfrischung nehmen. Dein Weg ist weit und
die Hitze ist groß," sagte der Aufseher.

Der Chinese lächelte verbindlich.
„Du bist groß und gütig mit mir elendem Hunde,

Herr. Gern folge ich dir in . dein Haus , und vielleicht
findest du selbst etwas unter meiner Ware, was dir
gefällt ."

„Wir wollen sehen, To Tam Kai. Nimm deinen
Kram mit hinein , damit du uns alles zeigen kannst.
Wenn wir etwas Passendes finden , kaufen wir dir et¬
was ab."

Sie begaben sich nun alle drei in das Haus des Auf¬
sehers , nachdem der Chinese seinen Warenkasten ab-
gcladen hatte. Er trug ihn ins Haus , ächzend unter
der Last. Der Aufseher führte ihn in ein Zimmer,
dessen Fenster nach der andern Seite des Hauses lagen,
und beschäftigte ihn hier eine Weile , so daß Harald
Zeit und Gelegenheit hatte, den Karren des Händlers
nach Konterbande zu durchsuchen.

meindepfleger Bolay , als Stellvertreter Genreinderat Höll , für
den Wahlbezirk II («Schulhaus ) Ratschreiber Bürkle und als
Stellvertreter Gemeinderat Beh.

Calmbach , 2. Juni . Der Bausparverein Calm¬
bach  hielt letzten Samstag im Gasthaus z. „Bahnhof " eine
außerordentliche Mitgliederversammlung  ab,
zu der er Freunde , Bausparer der Umgebung , den Gemeinde¬
rat und die Calmbachcr Geschäftswelt eingeladen «hatte . Die
zahlreich Erschienenen «wurden vom Vorsitzenden , Architekt
Junge,  begrüßt ; derselbe stellte «den Vertrauensmann der
Gemeinschaft der Freunde , Herrn Haag,  vor , «welcher ge¬
beten «worden war , über das Werk der Gemeinschaft der
Freunde zu berichten nach den erfolgreich abgewehrten Angrif¬
fen «seiner Neider . Der Eindruck der klaren und sachlichen Aus¬
führungen des Herrn Haag war bei allen Anwesenden «der
gleiche. Das rein gemeinnützige Bausparsyftem ist für unsere
Notzeit wie das ernste Sparen selbst der einzige Wog zum
Eigenheim , ein wichtiger Faktor zur Behebung der Arbeits¬
losigkeit, der Wohnungsnot , «der Belebung nicht nur des Bau¬
gewerbes , sondern des gesamten «Wirtschaftslebens speziell in
unserer Gemeinde . Des weiteren berichtete Herr «Fr . Bott
als Teilnehmer der «von uns nach Wüstonrot gesandten Kom¬
mission . Die Wüstenroter Einrichtungen , die ernste Arbeits¬
weise , die überall herrschende große Einfachheit , der freie Ein¬
blick in Alles , die treffende , sichere Beantwortung aller «Fragen
überzeugen jedermann , daß hier Herz und klarer Verstand eine
neuartige große «Ausgabe mit Freudigkeit der sichern Lösung
entgegenführen . Den Hauptträgern des Unternehmens , Herrn
Kropp und «Herrn Landgerichtsdirektor Speidel , gebührt auf¬
richtiger Dank , besonders «dafür , «daß sie für ihr «gutes Werk im
heftigsten Sturm erfolgreich einstanden . Der Berichterstatter
machte noch über das Geldverteilnngsshstem eingehende Mit¬
teilung , und bewies damit die durchaus gerechte Behandlung
aller Bausparer . An «der Aussprache beteiligten sich noch die
Herren Gemeinderat PH . Barth  und Malermeister Haug,
«daraus großes Interesse und ernster Förderungswille zu er¬
kennen «war . Nachdem der Vorsitzende nochmals erläutert hatte,
unter welchen Umständen sofort eine Anzahl Häuser finanziert
werden können , in welcher Weise der Bausparverein trotz aller
Hemnmisse vorwärtsschreiten will , um sein Ziel zu erreichen:
,Furch Bau von Eigenheimen der Wohnungsnot abzuhelsen, die
Arbeitslosigkeit zu bannen , das Baugewerbe und gesamte Ge-
schäftsleben zu heben, um damit eine gesunde «Entwicklung
Calmbachs zu beginnen", schloß er die anregend und erfolg¬
reich verlaufene Versammlung.

Höfen, 2. Juni . Gestern abend zwischen9 und 10 Uhr, als
ein von Calmbach herkommendes «Auto die .Hauptstraße beim
Gasthaus z. „Sonne " Passierte , hatte sich der 19-jährige H . Bott
von Höfen guer über die Straße gelegt . Dank «der Vorsicht des
Führers , der seinen Wagen noch im letzten Moment zum Ste¬
hen brachte , wurde ein Unglück verhütet . Msbald «sprang Bott
aus und davon Einer der Insassen setzte ihm nach, holte ihn
noch ein und verprügelte ihn dermaßen , daß er einige Beulen
davontrug . Eine Wette «verführte ihn zu «dieser Leichtsinnstat.

Achtung! Weingärtner!
Bekämpfung der Rebschädlftrge.

Die starken Regenfälle «der letzten Tage verbunden mit
hoher Temperatur lassen einen starken Ausbruch der Perono-
spora etwa am l2 . Juni erwarten . Es müssen daher bis zu
diesem Termin die Reben unbedingt zum zweitenmal gespritzt
sein. Unterseite der Blätter wie auch die «Gescheine sind gründ¬
lich mit der Spritzbrübe zu belogen . Sorgt «durch intensivste
Schädlingsbekämpfung dafür , daß «das , was der Frost übrig ge¬
lassen hat , erhalten bleibt . Auch die erfrorenen Lagen siftd,
soweit die Stöcke nachgetrieben haben , zu bespritzen , damit das
Laub «gesund bleibt und genügend ausgereiftes Holz für das
nächste Jabr «gebildet werden kann.

Die Bespritzung ist vorznnebmen mit 1—IFProzentiger
Kupferkalkbrübe , «der man auch dieles Mal wiederum 150 Gr.
eines Grünpräparates (Uraniagrün . Silesiagrün oder Urbans¬
grün ) ans ie 100 Liter Spritzbrübe zusetzt. Mit gleichem Erfolg
kann an Stelle der «Arsenkupferkalkbrühe auch Nosprasen an-
gswendet werden (1F—2prozent «ig).

Wnrtt . Versuchsanstalt für Wein - und Obstbau Wemsberg
Dr . Kramer.

>Tclegrapheninspektion ansgab und Aufträge zur !
Telegraphenstangen «gab . Der Schwindler hatte ^
langung von Darlehen und Waren , mindestens . (ft
Vesper abgesehen . Er war gewissenlos genug die Ein
besitzet zur Ausgabe der angesangencn Arbüt zu
und sic zu bestimmen , sofort auf «den «Bahnhof zu iabren
fit der 19 Jahre alte Dienstknecht Robert SchumaL n^ '
delsingcn , ein rückfälliger Betrüger , der erst
U>26 nach Verbüßung einer anderthalbjährigen Straft aÄ7
Gefängnis entlassen wurde . Schumacher wurde am W
Stuttgart,festgenommen . «m Ä). Mi u,

Hedelsingn , OA . Stuttgart , 2. Juni . (Jaab -nä «
Bullen .) Gestern nachmittag kurz nach 12 Uhr Mtsvrau^ "
der Hodelfmgerstraße ein wlldgewordener Bulle seinem Rk?
und rannte in gestrecktem Galopp von Wangen nach L-W5

«gen und von da dem Straßenbahngeleise entlang nack Ä'
, türkheim, verfolgt von der Schuljugend . Angesichts des«E«link kpäI«IN! ÄinLsil-fli- 1>«' ^,',7 «>ii «V.- . . . -Itelttiis

undndes ihmftn Aussicht stehenden̂Bades zog das Tier äkehrt zu machen. Aus demselben Wege, auf «dem eswar. ranuw der Buge diä 17.1,«!i .. ->. annen! war, rannte der Bulle bis nach Wangen wieder zurück
dann gelang , ihn ausznhalten . Glücklicherwcise"ist°bei"der^
keinerlei Unfall Passiert.

Vaihingen a. E ., 2. Juni . (Slbgelehnte Beschwede, Re
R 'Ä .̂ mlabteilung ^sur Korpenchaftsverwaltuug hat die LurchStadtsHMHeiß, «. D . Häselm erhobene^Einspräche" ge^

Württemberg.
Stuttgart , 2. Juni . (Vom Zug überfahren .) Gestern nach¬

mittag gegen 1 «Uhr wurden zwischen Blockstelle 12 Kornwesi-
heim und Zuffenhausen zwei Arbeiter , die beim Bahnbau be¬
schäftigt sind und auf der Strecke unterwegs waren , «von dem
Leerzug Nr . 3630 erfaßt , als sie dem auf «dem andern Gleis «her¬
annahenden Zuge Nr . 411 Heilbronn - Stuttgart ausweichen
wollten . Der eine Arbeiter war sofort tot , während der an¬
dere mit leichteren Verletzungen davon kam. Der Unfall ist auf
Unachtsamkeit zurückzuführen.

Stuttgart , 2. Juni . (Der falsche Telegrapheninspektor .) In
den letzftn Wochen sind «Kuhrwerksbesitzer in und um Stuttgart
einem Betrüger zum Opfer gefallen , der sich als Beamter der

! Gültigkeit der letzten Stadtvorstandswahl zurückgewitten
j Wahl des Ratschreibers Linkenheil von Trossingen zum A«
i stand der Stadtgemeinde Vaihingen wurde für gültig
! ^ Rottenbupg a . N ., 2. «Juni . (Aenderungen im GrnMesck)

In der Konkurssache des Kaufmanns Alfons Rückgabe L»
! fand gestern die Versteigerung des vorhandenen Gebäude-
I Grundbesitzes statt . Das Wohn - und Geschäftshaus Kimigskaft
j 43 (mit Scheuer im Rosengäßle ) verblieb der Gemerbebant
! hier , zum «Preise von 20 000 Mark . Weitere Gebote wurden
! nicht gemacht . Der 18 Ar «große Weinberg (Bauplatz) wurde
i von der Gewerbebank auf 3000 Mark gesteigert . In beiden
j Fällen ist diese Bank Hhpothekengläubigerin.
j Gmünd , 2. «Juni . (Vom Deutschen Sängerbund .) Vom

29. bis 31. Mai tagte hier der Gefamtausschuß des Deutschen
Sängerbundes , der sich hauptsächlich auch mit dem lg. Deut¬
schen Säiigerfest , «das im Jute 1928 in «Wien stattfindet, befaßte
Zu diesem Sängerfest haben sich mehrere württembergische Ge¬
sangvereine angemeldet , «darunter auch der Stuttgarter Lieder¬
kranz zu einem Einzelvortrag.

Geislingen a. St ., 2. Juni . (Der vermißte Student zurück-
gekehrt .) Der als vermißt gemeldete «Student E . Wächter ton
hier fit wohlbehalten nach Innsbruck zurückgekehrt.

Ulm, 2. Juni . (Ein Todesurteil.) Das Städtchen Langenau
wurde in nicht geringe Aufregung versetzt, als wie ein Lauf¬
feuer «von Mund zu Mund «die Kunde ging : der Drglchuer
Schroff hat feine Schwiegermutter , die «betagte Witwe Beißer
mit dem Beil erschlagen . In dem ersten Stock eines der Ge¬
meinde gehörigen Hcnrses «wohnte die Witwe Beißer und bei ihr
der Schwiegersohn -Schroff . Dieser , ein Mensch, «der gerne da
ist, wo es nichts zu arbeiten und große Sprüche zu machen gibt,
war seit längerer Zeit arbeitslos . Trotzdem aber war er dem
Wirtshausbesuch nicht abhold und trank gern mehrere Glas
über das Maß «dessen, was einem normalen Menschen zuträglich
ist. Der Schwiegermutter , einer »Frau , die nach dem Rechten
sah, «war- «das Verhalten ihres Schwiegersohnes zu bunt. Es
gab öfters Auseinandersetzungen . Vielleicht , daß cs an frag¬
lichem Abend auch Händel gab : Schroff griff zum Beil und nüt
ein paar wuchtigen «Schlägen war der ohnehin kränklichen
Frau ihr Lebenslicht ausgeblasen . Als «der Mörder den Leich¬
nam liegen sah, da war für ihn die Frage , wie er ihn am
besten beseitigen könne. Verscharren «ging nicht, das war zu
umständlich . Also nahm der «verrohte Mensch eine Säge und
zersägte die Leiche, um sie in Säcke und in «die Krausstande zu
stecken. «Bald nach der Tat «wurde der Mörder verhaftet. Das
Ulmer Schwurgericht hat ihn nunmehr zum Tode verurteilt.

Altshausen , OA . «Saulgau , 2. Juni . (Ein Reinfall.) Einen
bösen Reinsall erlebte beim Dienstagmarkt ein Bauer , der
einen Ochsen zu «verkaufen hatte . Ein Metzger bot ihm 6ül>
Mark «dafür , ein «Fremder 630 Mark . Mit «diesem wurde er
handelseins und erhielt sein Geld ansbezahlt . «Kurz daraus
«wurde ihm ein schöner , junger Farren angeboten , den er im
300 Mark kaufte . Er zog die Brieftasche und zählte dem Händ¬
ler umständlich drei Hundertmarkscheine in die Hand. Me
groß «war aber sein «Schreck, als der «Händler das Geld nicht
annahm mit dem Bemerken «: für Altpapier hätte er keine Ber-

km?8klliimii«der,kk<mtieiiil,I.KMIÜ-

weitestes 8peLiLlge8 <:bäkt kiii
Hunx . « Nil
InkotsZen, 8triimpke, Locker, ttnnclsckube, Kinäerkleickckea,
Ksb^-Tlitilrel, Korsetts, Lektüren , V/sscke, sämtlicke Osme,

llanctarbeiten.

Er fand aber nichts Verdächtiges . Wenn der Chinese
Opium bei sich hatte, muhte er es in seinem Waren¬
kasten oder an seinem eigenen Leibe versteckt halten.
Harald folgte nun dem Aufseher und dem Chinesen.

„To Tam Kai, du wirst nach dem anstrengenden,
staubigen Weg einer Erfrischung bedürfen . Gehe in
die Baüestube , ttn Diener richtet dir ein Bad, " sagte
der Aufseher , nachdem er sich durch einen Blick mit
Harald verständigt hatte."

Der Chinese verneigte sich tief.
„Du bist ein großer , gütiger Herr, und ich danke dir,

daß du mir , der Staub unter deinen Füßen , ein er¬
frischendes Bad gönnen willst nach dem mühseligen
Wege."

Der Aufseher rief einen Diener herbei. Bringe
ein Beaöetuch und führe To Tam Kai in die Bade¬
stube. Laß ihn seine Kleider im Nebenzimmer able-
aen, damit sie in - er Badestube nicht naß werden, " ge¬
bot er ihm.

Und er tat daß mit so ruhiger Selbstverständlichkeit,
baß der Chinese nicht zu widersprechen wagte.

Harald beobachtete ihn scharf und er sah, daß To
Tam Kai sich mit süßlichem Lächeln verneigte , ohne
auch nur einen Blick auf seinen Warenkasten zu wer¬
fen. Dieser Umstand verriet Harald , daß in dem
Warenkasten das Opium , fall - To Tam Kai welches
bei sich führte , nicht verborgen war . Sonst hätte er
diesen nicht so unbesorgt zurückgelassen.

Der Chinese war mit dem Diener in bas Neben¬
zimmer getreten . Der Aufseher lauschte hinaus . Und
als er hörte, daß To Tam Kai mit dem Diener in der
Badestube verschwand, machte er Harald ein Zeichen.

Schnell traten die beiden Männer in das Neben¬
zimmer . Da lagen die Kleider des Chinesen fein säu¬
berlich zusammengelegt . Eilig , aber sehr gründlich
durchsuchtensie dieselben . Es schien vergebens . Aber
da faßte Harald zuletzt nach dem jackenartigen Ober¬
kleid deS Chinese, dessen unterer Rand ihm seltsam

beschwert erschien. Tastend fuhr seine Hand am Saum
entlang und spürte eine harte, dicke Stelle . Scyneu
untersuchte er sie genauer und bemerkte zwsscyen
Futter und Jacke eine Tasche, die sehr geschickt uno ge¬
heimnisvoll angebracht war . Diese Tasche tMe
einen unsichtbaren Verschluß, ließ sich aber ohne Muye
öffnen . Und in der Tasche fand Harald in einen kleinen
Beutel eingebunden eine recht beträchtliche Portion oer
bewußten weißen Opiumkügelchen. . ,

„Schau, schau — wie geschickt der Halunke oft!
Konterbande versteckt hat ! Schnell , Aufseher — irgen
etwas , um diese Tasche wieder zu füllen — dort »
kleines Säckchen mit Reis — er darf nicht gleich nie-
ken, daß wir ihn erleichtert haben, der edle «ohn oer
Mitte, " sagte Harald grimmig lachend.

Schnell schoben sie ein flaches Säckchen mit Rei¬
skörnern — eine der Warenproben — in Be ,
schlossen sie und legten die Kleider des Chinesen rmc ^
genau so hin wie zuvor . Dann verliehen ne Iw
das Zimmer und traten wieder in den Neoenra -

Gleich darauf kehrte To Tam Kai aus der Base-,
stnbe zurück und schlüpfte ahnungslos m seine Kie-
Mit einem rntrieüenen Lackeln alitt ŝ E ? ^Mit einem zufriedenen Lächeln glitt seine
tig über die verborgene Tasche, ahnungslos , ^
raus sein kostbares Opium verschwunden uno ge»
ein harmloses Reissäckchen vertauscht worden war.

Mannhaft widerstand To Tam Kai der ^ Diener
schon jetzt einige der Opiumkügelchen an den ^
zu verhandeln , der ihm beim Ankleiden behilf A
Er dachte daran, daß die beiden Herren rm
-immer weilten . -

Nach wenigen Minuten trat er,, erfrischt ,̂er.
frieden lächelnd, zu den beiden Herren ms (ft ^ en
Aber ehe er es sich versah — ehe er nocy ein Wott r ^
konnte» hatte ihn Harald von hinten gefaß̂ u.^konnte» hatte ihn yararo von »^ "^ rick um
Aussetzer wand ihm geschickt einen festen
bell«- Hwde . Mort !-« - »« !->- >««
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<5vr fremde hatte dem Bäuerlein nämlich für den
Wendung. Hundertmarkscheine bezahlt . Die nach
OWv ^ stger sofort eingeleitete Untersuchung war vorläufig
ergebŵ A , ^ Leutkirch , 2. Juni . (Die kampflustige Brut-

hiesigen Grasgarten weidete ein weißer
hen̂ ) L ließ junge , saftige Gras trefflich schmecken.
Zelter mW » lustwandelte in dem Garten eine Bruthenne
M T ĉ tUäien Schar ihrer Küchlein , um ihrer munteren
mit -der li Würmer , Larven oder zarte Gräslein aus
NachiüM'MNwanden  jungen Leckerschnäbelcben
den»Fron ^ Die Küchlein kamen denn auch in die Nähe des

Schimmels und die besorgte Henne befürchtete Ge-
^ ? *Eibrenoch ganz unerfahrenen Pfleglinge . Sie sträubte,
sahr 5" .̂ wssen, Plötzlich ihr Gefieder , flog dem Gaul auf den

Wn »da auf den Hals , krallte sich auf -der Mähne fest
MK », " jOrem spitzen Schnabel demselben in die Angen
uv ° E ! tzarob aufgeregt gewordene Tier raste nun im
K Vbnum und suchte sich -des Peinigers zu entledigen.
^Äinnigekommenen Personen gelang es , -das erschreckte

o ümbalten und das kampflustige Huhn von dem Hafte
abzuschütteln , das weiter keinen Schaden nahm,

muticie Henne aber lockte hierauf ihre Schutzbefohlenen
L , N « - - _^ Baden.

Bwrzhrim, 2. Juni . Mehrere Psorzheimer , Hanauer und
Meiner Zchmuckwarensabriken waren vor mehreren Mona-
ĉ Ebädiat worden durch Len Juwelier Harnack in Nord-

der sich Auswahlfendungen im Werte von zusammen
i§ »M Reichsmark schicken ließ , dann ins Ausland flüchtete und
M Mexiko entkam. Er wird setzt von Mexiko nach Deutsch-

^Mon -eim!^ !. Juni . Der Inhaber eines Schreib -, Galan-
Spielwarengeschäfts hat feinem Leben durch Erhän-

o-n ein Ende gemacht . Die Motive sind noch nicht völlig ge-
Mrt Vor etwa fünf Wochen starb feine Frau und es dürste
möglich sein, daß dieses Ereignis seine Handlung mit beein-

^Mrsbach , 2. Juni . Die Familie Dietz hier wurde am
Montag früh in schweres Leid versetzt . Die seit etwa sechs
Wochen in Karlsruhe in Stellung befindliche Tochter Lina Dietz
«riet unter die elektrische Straßenbahn und wurde dabei schwer
verletzt. Kurz nach Einlieferung ins Krankenhaus mutzte ihr
ein Fuß abgenommen werden und auch ein Arm wird wahr¬
scheinlich verloren fein . Das bedauernswerte Mädchen scheint
m dem Augenblick zu Schaden gekommen zu sein , als es ans
dem Wagen einer Straßenbahnlinie ausstieg und in den Wagen
einer anderen Linie einsteigen wollte.

Singen, 2. Juni . Die Stadtgemeinde beabsichtigt , ein vor¬
läufiges Konzefsionsgefuch beim Bezirksamt Engen einzurei¬
chen, um die Quelle der Aach für ein Kraftwerk auszunützen.
Ae Aachquelle, die unterirdisch ihren Zufluß durch die Donau
erhält, soll gefaßt werden , und der durch den Höhenunter¬
schied des Donaubeckens zur Aachquelle zu erzielende Wasser¬
druck soll zur Erzeugung elektrischer Energie ausgenützt wer¬
den. Die Turbinenanlage soll ganz abweichend von der bis¬
herigen Methode direkt über die Zlachquelle errichtet und der
jetzige unterirdische Wasserlauf soll als Kanal benützt und als
solcher gestaut werden . Man hofft dadurch nach vorläufigen
Berechnungen eine Mindeftkraft von 3000 Pferde -kräften bei
niedrigem Wasserstand, von 6000 P .S . bei mittlerem und von
15M P .S . bei höchstem Wasserstand zu erzielen . Der Urheber
des Planes ist Ingenieur Gluckau -Stuttgart . Die Aachquelle
ist die stärkste und merkwürdigste Quelle Europas , sie erzeugt
IM 'Sekundenlitemdie die Hegau - oder Radolfzcller -Aach bil¬
den und die bei Moos unweit Radolfzell in den Bodenfee
mündet.

Der Karlsruher Kindermord vor zehn Jahren.
Karlsruhe, 2. Juni . Der Fronleichnamstag des »Jahres

M6 , es war der 22. Juni , war ein herrlicher Sommertag . Am
«Me zuvor war die Hagenbecksche Tierschau auf dem alten
Melchlatz aufgezogen, und sie bildete in Len ersten Nachmittags-
stuEn des Fronleichnamstages .das Ziel vieler Hunderter . Da
Ae Vorstellung noch nicht begonnen hatte , so wogte eine -große
Menichenmenge, darunter sehr viele Kinder , vor dem Zirkus¬
zelt , als mit einem Schlag um 3 .10 Uhr nachmittags eine furcht-
bare Explopon ertönte . Geschützt durch den Dunst des wolken-
lwen Himmels, waren in außerordentlicher Höhe und deshalb
Mch mit dem Glas nur schwer erkennbar neun französische
MKeuge , die etwa 40 Bomben bei sich führten , über der baüi-
Wn Laiideshairptsta-dt erschienen und -hatten über -der ahnungs-
wieir Stadt ihre verderbenbringenden Geschosse nredergewor-

chüi, EA einen Schlag folgten kurz -hintereinander eine Reihe
Eerer Explosionen und innerhalb weniger -Sekunden Waren
gZ , ^ nichen, darunter 85 Kinder , hingemordet . Die größte

Opser befand sich unter Lenen , die vor -dem Zirkus-
^ ^ Die Gewalt »der Bomben war so furchtbar , daß
- Ettoteten kaum wieder zu erkennen waren . Die

Bomben hatten nur ein kleines Kaliber , 'dafür
millung , deren besonders -starke Sprengkraft , die auf

. ^ e berechnete Splitterwirkung erhöhen , und oben-
Gase entwickeln sollte . Daher ist auch

„- .v "be Zahl -der Opfer zu erklären , die der Bombenabwurf
N ? Itcn Meßplatz hervorrief , denn außer den

surrf Frauen und 83 Kindern , die tot in ihrem
Ln mären ^ Männer , 20 Frauen und 72 Kinder zum

verwundet worden . Unter den Getöteten befanden
battcn -I.  öü gleichzeitig das Leben verloren . Ferner

Leute von auswärts , so aus Ettlingen.
. traben , Weinheim , die an jenem .Feiertag nach

. Möktc waren , ihr Leben einqebüßt . War der
! aufgeicküA - ländlichen Geschosse ans dem alten MeMatz

viädei- gingen andere in verschiedenen Stadtteilen
Wuqpn w auch dort Opfer . Einige -der Bomben
Schweden -Nähe des Schlosses ein Die Königin von
Prinz -n in, a, , ELllch ' ig war , mußte mit denn schwedischen
haar imd Zuflucht suchen , während -das Großherzogs-
n. <.. "ie Großherzogin Luise einem Missionsgottcsdien -st

anwohnten,der Kirche

Neueste Nachrichten.
^Hiitzuna" ?,-' ' Die  sozialdemokratische Fraktion hat -der Demokraten einen Initiativgesetzentwurs über A

verkiiniî ^ ü. eingebracht . Nacy dem geltenden Gesetz Hai
M di, m m» !? « Echullasten zu tragen die großen Städte 80 P
» Dozent <r>» ^ weindcn 65 Prozent und die übrigen Gemein)

Igzg, Vnitiattvgesetzentwurf , der mitt Wirkung vom
°°!WPro-!». ? °' bn soll, will den Anteil der größeren Stä

d er Kpl' »,-!? -̂ 5 mittleren Städte auf 40 Prozent ermäßig, k-i O ... " ' »neren Oiaoie aut 4V Prozent ermütztq
sil, °ei ven übrigen Gemeinden mit 25 Prozent gleich blei

T"Eiieükr Reichsgericht wurde der StudentL
^ü-Neikli-nb, Berlin wegen Spionage — er hatte in Münch
lMschm "nd anderen Otten wichtiges Materiald

!jj»s ^ ausgeliefert— zu drei Fahren Zu». Ditzdc? Ehrenrechtsverlust verurteilt.
Mü sch««»' gl-»!,? ' Montag und Dienstag sind in der Ob
M "äderaeann? !!!^ » / wolkenbruchartigem Regen und tzac

schwebb»?n,? c ? ? ° Zbers wurden die Gegenden Löbau r
k? ^üjchmeis» Getreidefelder wurden niedergesch

- ^ stM vcrnicb,-« Iq, Getreide und die Obsternte zu 50 bis
i - Auch die Gärtnereien wurden schwer heimgesu

Viele Vogelleichcn , auch Tauben , lagen vom Hagel erschlagen auf den
Feldern . Der in den Forsten ungerichtete Schaden ist ebenfalls er¬
heblich.

Dresden , 2. Juni . Die Berliner Bläitermeldung . daß Oberstaats¬
anwalt Dr . Asmus demnächst den Posten eines Landgerichtsrats in
Chemnitz erhalten werde , entspricht , wie auf Anfrage von der Nach¬
richtenstelle der Stnalskonzlei ,nitgeteilt wird , nicht den Tatsachen.

Berlin , 2 . Juni . Der Staatsanwalt beantragte gegen Dr . Frei-
Herrn von Lützow wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an Schü¬
lern in 13 Fällen und gefährlicher Körperverletzung durch Ueberschrei-
tung des Züchtigungsrechtes in acht Fällen unter Zubilligung mildern-
der Umstände eine Gesamtstrafe von zwei Fahren Gefängnis und
drei Jahren Ehrverlust . Die Untersuchungshaft soll in vollem Um¬
fang angerechnet werden.

Berlin , 2. Juni . Die Schiffe des deutschen Flottenverbandes
haben ihre Uebungsfahrt im Atlantik und Milleimeer planmäßig
durchgesührt und sind am 2. Juni zu einer kurzen Ruhepause ln
spanischen Häfen eingelaufen . Es liegen , wie gemeldet , der Flotten¬
chef mit den Linienschiffen „Schleswig -Holstein " und ^Elsaß " in Bar¬
celona , die Linienschiffe „Hannover " und „Hessen" in Cartagena , die
Kreuzer „Nymphe " und „Amazone " in Malaga.

Berlin , 2 . Juni . Zwischen Deutschland und Dänemark ist am
Mittwoch ein Schiedsgerichts - und Dergleichsverlrag abgeschlossen
worden . — Der April -Bericht der Retchspost meist 127,9 Millionen
R .M . Einnahmen und 129,6 Millionen R .M . Ausgaben auf.

Magdeburg , 2. Juni . Der Bundesvorstand des Reichsbanners
Schwarz -Rot -Gold veröffentlicht eine Erklärung zum Volksentscheid,
in der er seine Mitglieder ausfordert , am 20 . Juni unter allen Um-
ständen zur Abstimmung zu geben , gleichgültig , ob sie mit ja oder
nein stimmen wollen . Begründet wird diese Aufforderung mit dein
Hinweis aus die Taktik der Rechtsparteien , die versuchten , durch die
Parvle der Siimmenthallung das verfassungsmäßige Recht der ge-
Heimen Stimmabgabe zu gefährden . Dieser Sabotage müsse das
Reichsbanner unter allen Umständen entgegentreten.

Lübeck , 2. Juni . Fn der heutigen Sitzung der Bürgerschaft
wurde der sozialdemokratische Mißtrauensantrag gegen Bürgermeister
Dr . Neumann in zweiter Lesung mit 43 gegen 32 Stimmen bei
Stimmenthaltung der Fraktion der Hausbesitzer angenommen . Fm
Anschluß an dieses Abstimmungsergebnis stellte der Wortführer fest,
daß damit die endgültige Annahme des Mißtrauensantrages erfolgt
sei. Nach der Lübeckeschen Verfassung wird sich nunmehr der Senat
init der Angelegenheit zu befassen haben und wird darüber Beschluß
fassen müssen, ob er einen Volksentscheid über das weitere Verbleiben
Dr . Neumanns im Amte herbeifllhren will oder nicht.

Danzig , 2. Juni . Der norwegische Dampfer „Asmund ", der init
Eisenerzen aus Nordafrika gestern abend nach Schweden ausgelaufen
war , hotte , wie die „Danziger Zeitung " meldet , heute früh etwa 40
Meilen nördlich von Heia eine Explosion des Dampfkessels . Dabei
wurden drei Personen getötet und eine vierte schwer verletzt . Das
Schiff kehrte kofort um und traf heute morgen ivieder hier ein . Der
Schwerverletzte , ein Norweger , ist auf dem Transport in das Kran¬
kenhaus seinen Verletzungen erlegen . Von den übrigen Toten sind
zwei Danziger , der vierte ist ein Deutscher.

Tilsit , 2 . Juni . Die durch das gestrige Urteil im Tilsiter Spril-
schieberprozetz verhängten Geldstrafen belaujen sich insgesamt auf B/,
Millionen Reichsmark und 400 000 Reichsmark Wertersatz . Die mit
Zuchthaus Bestraften haben sämtlich Berufung eingelegt . Der Vor¬
sitzende betonte in seiner Urteilsbegründung , daß es sich um einen
regelrechten Spritschieberkonzern gehandelt habe , und daß die Schie¬
bungen nur möglich gewesen wären , »veil Zollassistent Blocklinger die
Bestechungen durch sein Amt gedeckt habe.

Breslau , 2. Juni . In der Untersuchung gegen die Brüder Ro¬
bert und August Kolleck wegen Ermordung des Breslauer Schtffshändler
Kochmann fand gestern in Neisse ein Lokaltermin statt , dessen Ergeb¬
nis nach den „Breslauer Neuesten Nachrichten " beide Brüder , beson¬
ders Robert Kollek stark belastete . Nach der Rückkehr in das hiesige
Untersuchungsgefängnis sprang Robert Kolleck vorn vierten Stockwerk
über das Treppengeländer in den Lichthos hinab , wo er schwerverletzt
liegen blieb.

Stockholm , 2. Juni . Das schwedische sozialistische Kabinett
Sandler ist gestürzt worden . Der Führer der schwedischen Freisinni¬
gen , Ekmann , wurde init der Kabinettsbildung beauftragt.

Budapest , 2 . Juni . Die Verteidiger von Windischgraetz und
Nadossy haben den Antrag auf Haftentlassung der beiden Verurteilten
zuillckgezogen . Diese werden also weiter in Haft bleiben.

Paris , 2 . Juni . Morgen beginnt am Pariser Schwurgericht ein
Hochverratsprozeß gegen den Schweizer Maler Bastard , der bekannt¬
lich vor einem Fahr in contumaciam veructeilt wurde , weil er angeb¬
lich mit dein deutschen Gesandten in der Schweiz , o. Ramberg , während
des Krieges in Verbindung gestanden hat und von diesem eine Mil¬
lion Schweizer Franken erhalten haben soll.

London , 2. Juni . Die Blätter melden aus Konstantinopel , daß
bei den englisch-türkischen Verhandlungen eine Regelung aller wesent¬
lichen Punkte erzielt worden sei. Diese umfaßt : 1. LlneiKennung der
Brüsseler Linie als Grenze zwischen der Türkei und dem Irak:
2. Abschluß eines Sicherheitspaktes zwischen dein Irak und der Türkei;
3 . Beteiligung der Türkei an den Petrol .umeinkünsten des Irak bis
zur Höhe von 10 Prozent.

Konstanza , 2. Juni . Der van einer Kcmstantinopeler Schiffsagen¬
tur beladene Dampser „Maria " sollte von Konstantinopel nach Kon¬
stanza fahren . Der Dampfer ist jedoch nicht nach seinein Bestim¬
mungshafen . sondern nach dem russischen Hafen Nooorossisk gefahren,
nachdem die Mannschaft gemeutert und de» Kapitän über Bord ge¬
worfen halte . Die Ladung des Dampfers wurde von der Besatzung
in dem russischen Hafen verkauft . Die Schiffsmannschaft ist »ach
dem inneren Rußland geflüchtet . Der Besitzer hat sich an das Haager
Seegericht gewandt.

Lissabon , 2. Juni . In Portugal hat General Gomez da Costadie Militärdiktatur verkllndei.
Rangoon , fIndien ), 2. Juni Nach amtlichen Feststellungen be¬

trägt die Zahl der Toten der Sturmkaiastrophe in Btrnia 2800 Per¬
sonen . Der größte Teil der Todesfälle ist daraus zurückzuführen , daß
ein ganzes Dorf durch das plötzliche Hochwasser eines benachbarlen
Flusses überschwemmt wurde . Die wirischaftlichen Schäden sind riesig-

W«rtte« bergischer Landtag.
Stuttgart , 2. Juni . In der heutigen Sitzung des Land¬

tags teilte der Präsident den Eingang eines Jnitiativgesetzent-
wurfes Winker —Schees betr . Aenderung des Schullastengesctzes
mit . Zunächst »wurde sodann die Abstimmung über .das Ka¬
pitel Erwerbslosenfürsorge nachgvholt , wobei die Ausschuß¬
anträge angenommen und kommunistische sowie sozialdemokra¬
tische Anträge abgelehnt wurden . Dann begann das Haus die
Beratung des Kultetats , die »von »dem Kultministcr Bazille mit
einer nahezu dreistündigen programmatischen , beifällig aufge¬
nommenen Rede eröffnet wirrdc . Der Minister betonte zu¬
nächst die Notwendigkeit , die Ministerialabteilung für »die höhe¬
ren Schulen und sür die Fachschulen als Landesmittelstellen
auszuheben und zu »wirklichen Abteilungen des Kultministe-
rlnms zu machen . Das Ziel , den Kirchen eine feste Renke zu
geben , sei noch nicht erreicht »worden . Ans praktischem Bedürf¬
nis müsse man die Rente »von Etat zu Etat sostsetzen . Die
Staatsleistungen decken bei beiden Kirchen je zwei Drittel ihrer
Berwaltungskosten . Die Regierung habe nicht die Absicht , eine
Aenderung porzuschlagen . Alles sei geschehen , um die drei
württembergischen Hochschulen ans der Höhe zu halten . Die
Gewerbe - und HandelMmlen hätten sich stark entfaltet . Die
Zahl der Gewerbeschulen beträgt 163 mit 38 000 Schülern.
Bedauerlich sei »der Mangel an Lehrern für die Gewerbeschu¬
len , wozu neben Akademikern auch mittlere Techniker u . Kunst¬
gewerbler , Volksschnllehrer und Handwerksmeister berufen wer¬
den . Die württembergischen »Gewerbeschulen finden in ganz
Deutschland große Anerkennung , ebenso die Handelsschulen mit
ihren 9000 »Schülern . Much an »den Wer 50 Frauenarbeits-
schulen bestehe ein Mangel an Lehrkräften . Die vom Zentrum
beantragte Pflichttnäßige Einführung des Religionsunterrichts

an den Gewerbe - uird .Handelsschulen sei aus finanziellen,
schultechnischen und wirtschaftspolitischen Gründen nicht mög¬
lich. Sehr stark sei der Zudrang zu den höheren -Schuten . Die
Schülerzahl betrug am 1. Januar 1926 37 610, mehr als im
vergangenen Jahre , während die Zahl der Volksschüler inner¬
halb Jahresfrist von 327 OOO auf 303 000 zurückging . Die Ver¬
ordnung betr . den Uebergang von der Grundschule zur höhe¬
ren Schule habe sich bewährt . Viel Staub hatten , die neuen
Lehrpläne ausgewirbelt . Vor Bekanntgabe des Gesamtlehr¬
plans sei es aber nicht möglich , ein abschließendes Urteil über
die geplante Reform abzugeben . Die Hochschulen befürchten zu
Unrecht , daß die »Stundentafeln der Anfang seien zum Abbau
des humanistischen Lehrplans . Auch im neuen Lehrplan könne
das Gymnasium seine Ziele erreichen . Bei den -Schülern habe
allerdings Gedächtnis , Aufmerksamkeit und Fleiß nachgelassen,
was sich aus der Unruhe des öffentlichen Lebens leicht erkläre.
Bei der Reform , die in zwei bis »drei Jahren abgeschlossen sein
werde , handle es sich darum . Laß man bei uns mehr als bisher
nach englisch praktischer Art zu denken lerne und nicht wie bis¬
her einseitig doktrinär . Bei den Volksschulen lasse die finan¬
zielle Not eine Aenderung der Lehrerbildung nicht zu . Der
Zudrang zum Volksschuldienst sei in Württemberg sehr groß,
während er bei den Ländern , die Hochschnlzwang eingeführt
haben , stark zurückging . Die jetzige Regierung habe sür »die
finanzielle Lage der Volksschullehrer alles getan , was möglich
war . Die Bezirksschulräte seien überlastet . Das Gesetz Wer
das 8. Schuljahr werde im Landtag erst im Jahre 1928 zur
Entscheidung vorgelsgt werden . Die Fortbildungsschulen lei¬
sten nicht , was man »von ihnen erwartet habe , dagegen seien die
Mittelschulen sehr beliebt . »Für Musik werde eine besondere
Prüfung eingesührt . Alsdann nahm der Minister Stellung
zu den Großen Anfragen der Kommunisten wegen Verweisung
eines kommunistischen »Studenten von . der Universität und we¬
gen des Verbots der Teilnahme »von »Schülern an kommunisti¬
schen Versammlungen . Der Minister wies daraus hin . Laß die
-Studenten wie die Beamten einer besonderen Disziplinargewalt
unterliegen und daß es »Pflicht der »Schule »war , die Teilnahme
an kommunistischen Veranstaltungen den Schülern zu verbie¬
ten . Schließlich wandte sich der Minister noch gegen den Vor¬
wurf der parteipolitischen »Einstellung in der Persoualpolitik.
Bei der Geueralausfprache kam »dann nur noch der Abg . Schcr-
mann (Ztr .) zum Wort , der Wer mangelnde Parität und über
traditionelle Vorurteile bei der Verteilung der wichtigsten Stel¬
len hinsichtlich der Katholiken klagte und auch die Bevorzugung
der Juristen im Ministerium mißbilligte , den Ausführungen
des Ministers über Staat und Kirche zustimmte , die »Schäftung
eines Reichsschulgesetzes als Lebensfrage bezeichnet « und die
Simultanschule mit aller »Entschiedenheit als unannehmbar
ablehnte . Bezüglich des höheren Schulwesens verlangte er
einen kulturpolitischen Föderalismus der Länder . Der Bil-
dungs - und Erziehungskrise im höheren Schulwesen könne man
nicht allein Lurch Organisatiousfragcn beikommen . Die -Bera - '
tung wird am Freitag nachmittag fortgesetzt.

Gärung in der Demokratie.
Die von Berlin ausgegebene »demokratische Parole zu der

Abstimmung in der Frage der Fürstenenteignung ist bei den
süddeutschen Demokraten auf starken Widerstand gestoßen . Sie
entspricht weder den Grundanschauungen noch den wirtschaft¬
lichen Interessen der Demokraten , wie wir sie haben , ist viel¬
mehr das Erzeugnis der Berliner Großstadtdemvkratte . Die
Schwierigkeiten sind so stark geworden , »daß die Äcmdesvorstände
und Landtagsabgeordneten der Parteien in Württemberg , Ba¬
den und Hessen sich am Montag »darob in Bietigheim getroffen
haben , wo besonders aus den Kreisen edr württ . Abgeordneten
scharfer Einspruch gegen die Freigabe der Abstimmung erhoben
worden ist . Man hofft in Berlin noch eine andere Stellung¬
nahme der Parteileitung fürs Reich zu erzielen.

Unnötige Aufregung.
Stuttgart , 2. Julli . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:

In verschiedenen Zeitungen des Landes sind in den letzten
Tagen Erörterungen über »die Frage der Neueinteilung der
Oberamtsbezirke erschienen, wobei die Oberämter , deren Auf¬
hebung von »der Regierung angeblich beabsichtigt sein soll, mit
Namen aufgezählt worden sind. Bei dieser Aufzählung han¬
delt es sich, wie ausdrücklich festgestellt werden muß, um rciue
Vermutungen , die zu einem nicht unwesentlichen Teil völlig
unbegründet sind. »(»Eine Erklärung und keine; die Regierungtäte besser, das Visier zu lüften und die Pläne -bekannt zu
geben. Nach »dem Sprichwort : „Wo Rauch ist, da ist auch
Feuer", ist diese Erklärung recht zweifelhafter Natur und be¬
zweckt eher das Gegenteil. Schriftl .)

Zur Frage der OLeramtsaufteilung.
Wange « i. A ., 2. Juni . Der „Argenbote " schreibt zu den

Oberamtsanfteilungsplänen der Regierung : Daß in Ober-
schwäben nach »Regierungs - und anderen Plänen früher oder
später nur noch Oberämter mit Mmcn Ulm , Ravensburg,
Ehingen . Biberach , Leutkirch zu finden wären , »wie das in den
letzten Tagen in einem oberschwäbischen Blatte angedeutet
wurde , — glaubt im Oberamt »Wangen kein Mensch . Wenn
„durch das Volk und für das Volk " je einmal Pläne geschmiedet
werden sollten , nach »denen eine Oberamtsstadt wie Wangen i.
A . mit 6000 Einwohnern , blühendem Gewerbe , hochentwickelter
Industrie und bedeutendem landwirtschaftlichem Hinterland , ans
die wirtschaftliche Schlachtbank »geführt werden sollte , dann
wären die Schwaben von allen guten Geistern verlassen und sie
würden die »Rechnung ohne »die Allgäuer machen . Was wir er¬
erbt von unfern Vätern und in treuem Zusammenwirken von
Stadt und Land , in mühevollem , opferreichen Arbeiten und
Streben —» ohne unterländischen Beistand — errungen imd
aufgebaut , lassen wir uns nie und nimmer rauben . (Eine
recht deutliche Sprache , die Regierung und Volksvertretern
zu »denken geben dürfte . Wenn dann noch die anderen Bezirke
in Len Chorus einstimmen . mag ein richtiges Trommelfeuer
entstehen . Schriftl .)

Drei Fragen cm Ministerialdirektor Abegg.
Berlin , 2. Juni . Die „B . Z. a . Mittag " richtet an Mini¬

sterialdirektor Abegg , »der sich gestern in der Sitzung des Preußi¬
schen Landtags geweigert hat , die Mmen derjenigen Politiker
und Parlamentarier zu nennen , die im Hinblick auf die gehei¬
men Putscht ,orbereituugen ein energissches Durchgreifen der
preußischen Regierung und der Polizei gefordert hatten , fol¬
gende drei Fragen : 1. War einer der ersten , die aus die dro¬
hende Gefahr aufmerksam machten , ein hervorragender Parla¬
mentvier des Zentrums ? 2. Ist es richtig , daß »der „Prominente
Führer einer Rechtspartei ", der zu scharfem Vorgehen gegen
die Verschworenen ausforderte , ein führender Parlamentarier
der Volkspartei war ? ' 3 . Ist es richtig , daß der Mann , der bei
der Untersuchung erklärte : „Wenn es gegen Berlin geht , bin
ich der erste , der losmarschiert " , der Freiherr von Lüninck war?

Anklage gegen MS el Krim.
Paris , 2. Juni . Briand verhandelte heute abermals mit

dem spanischen Botschafter Quinoues de Leon . Wie man er¬
fährt , handelt es sich um die Vorbehandlung der neuen fran¬
zösisch-spanischen Marokkokonferenz , zu der General Jordana
am Sonntag in Paris eintreften wird . Nach Meldungen aus
spanischer Quelle fand man in einem Hache ALÄ el Krims
sehr wichtige Dokumente und Briefe . Außerdem sollen die
Spanier festgestellt haben , daß Mbd el Krim sämtliche farbige
Kriegsgefangene wogen Nahrungsmittelmangel erschießen ließ.
Die spanischen Truppen verlangen daraufhin erneut , daß Abd



kl Krim gerichtlich zur Rechenschaft gezogen wird , ebenso wie
Haddu , der sich die scheußlichsten Mißhandlungen non Kriegs¬
gefangenen bade zu Schulden kommen lassen . (Nun wird dem
unbequemen Mann der Strick gedreht . Und die Grausamkeiten
der anderen ? Siehe Bombardement von Damaskus . Schristl .)

Der Anschlußgegner Seipel.
Paris , 2. Juni . Das französisch-österreichische Komitee hat

heute zu Ehren des früheren österreichischen Bundeskanzlers
Dr . Seipel ein Bankett gegeben , aus dem Painlevö eine An¬
sprache hielt . Dr . Seipel erwiderte in deutscher Sprache . Er
führte u. a . aus , Oesterreich >habe den festen Entschluß , sich seine
Selbständigkeit zu erhalten . ( !) Eine Rückkehr chaotischer finan¬
zieller Verhältnisse sei nicht mehr zu befürchten . In der Außen¬
politik schließe sich Oesterreich den Bestrebungen auf Erhaltung
des Friedens aufrichtigen Herzens an.

Ein Teil von Damaskus dem Erdboden gleichgemacht.
London , 2. Juni . Der Korrespondent der „Times " bringt

in einem Kabel vom 1. Juni eine Beschreibung der Resultate
des Bombardements von Damaskus . Wie aus zuverlässiger
Quelle berichtet wird , sind 1200 Häuser zerstört , darunter 400
Läden . Tausend Personen verloren ihr Leben . Die Leichen
von 600 Personen sind noch unter den Trümmern begraben,
weil die Behörde nicht erlauben will , daß diese weggeräumt
werden . Der materielle Schaden wird auf 700 000 Pfund ge¬
schätzt. Ein großer Teil des Stadtviertels ist vollständig dem
Erdboden gleichgemacht . Das Bombardement begann bei Ta¬
gesanbruch , und es war keine Möglichkeit vorhanden , die Be¬
wohner zu Wecken, welche meist aus ärmeren Bevölkerungs¬
schichten bestand , weil die Reichen schon Wochen vorher geflüch¬
tet waren . Französische reguläre Truppen hätten nicht teil¬

genommen , sondern es seien lediglich Kirgisen und
goweien, die die Hauier Plünderten und dann niederbran^

Italien im Ostpakt?

Moskau , 2. Juni . Von gut unterrichteter Seite .
geteilt , daß Tschitscherin anfangs August eine neue
reise antreten wird , wobei er u. a. Berlin , Paris
einen Gesuch abstatten wird . Wie der Vertrekr d?r"^ >?i, °
erfährt, gilt die neue Reise Tschitscherins hauptsiicklick̂
Zusammenkunft mit Mussolini , mit dem er über dv
Probleme verhandeln will . Der russische Botschafter zs »»
Kerschenzow, ist beauftragt , mit der italienischen
bereits zu verhandeln , um Italien für den Ostpakt
nen. Dagegen wolle Rußland sich Italien gogenü̂ /wUiÄ

' " " Kolonialpolitik zu unterstützen.ten , es in seiner

Mall elektrischer Mnugen.
Nach Mitteilung des Gemeindeverbands Teinach müssen

die wegen kriegswirtschaftlicherMaßnahmen aus Ersatzmetallen
hergestellten Anschlußleitungen vorschrifts- und ordnungsgemäß
umgebaut werden und zwar nicht allein im Interesse einer
geregelten Stromversorgung der ganzen Einwohnerschaft, son¬
dern auch im Interesse der Betreffenden selbst, da für diese
bei den bestehenden Verhältnissen eine Reihe von Nachteilen
und Gefahren bestehen. Der Gemeindeverbandwill ange¬
sichts der zurzeit bestehenden wirtschaftlichen Not den Betei¬
ligten durch günstigen Preis und erleichterte Zahlungsbe¬
dingungen weitgehendst entgegenkommen.

" BirktnfrlV , den 2. Juni 1926.
Gchulthe«ke»amtt Fazler.

B i r k e n f e l

FttiMW BttsieigttW.
Am Freitag den 4. ds. Mts ., von nachmittags4 Uhr

ab, versteigere ich gegen Barzahlung
ca.M PMhkkm-,Imen-md Kinderstiefel
im Saale zum „Adler" in Birkenfeld. Alles neue Ware
und spottbillig. Versteigerung bestimmt.

A . Bosch . Versteigerer, Pforzheim , Zerrennerstr. 5.

beim

Calmbach, den 1. Juni 1926.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen
Kranz SeytrieS

sagen wir auf diesem Wege innigsten Dank. Be¬
sonders danken wir für die herzliche Teilnahme
des Militär-Vereins, ferner allen denen, die
ehrende Worte für unseren lieben Entschlafenen
am Sarge fanden, sowie für die überaus schönen
Kranzspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen.

liillillilliillillilllilliiliiliilliilliiliiliiillliiillliilliiliiiiiiilliil

I GeMsts-ElWsehlUW. >
Meiner werten Kundschaft von hier und Um¬

gebung zur gcfl. Nachricht, daß ich neben meiner
Schreinerei auch

Glasers?
betreibe und empfehle mich den Herren Architekten
und Bauherren in der Ausführung sämtl. Gloser¬
arbeiten. »

Hochachtungsvoll!
Christoph Gerrt, Schreinermeister,

Engelsbrand.

Bezugnehmend auf obige Gcschäfts-Empfchlnng
spreche ich meiner werten Kundschaft meinen innigsten
Dank aus für das mir entgegengebrachte Vertrauen
und bitte sie, dasselbe auch auf Herrn Christoph
Gent übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll!
Karl Krauß, Glasermeister,

Neuenbürg.

Gute Vertretung!
Wir suchen für den Platz Reuenbürg « . Umgebung

zum Besuche von Privalkundschaft einen an intensives Arbeiten
gewöhnten

Herrn.
Nachdem es sich hier um eine gut eingeführte Tour handelt,

ist seriösem Herrn lohnende Verdienstmöglichkeit geboten.
SchwarzwSlder Oel- und reillvaren-Berlrieb. Horba. N..

Telefon 103

Overamtsstadt Neuenbürg.

Nadel-ammholz-
Verkauf.

_ _ Die Stadtgemeinde bringt aus
ihren Waldabteilungen Hint. Happey, Unt. Eisenriß, Oberes
Mühlteich, Hint. Unt. Dachsbau und Ob. Heuberg 21 Lose
Nadelstommholz zum Verkauf und zwar:

I. II. III . IV. V. VI. Kl.
Tannen 29.73 135.94 170.10 64 96 24.70 27.30 Fm.
Forchen — 11.17 122.26 116.81 38.21 0.23 Fm.

Zahlungsbedingungen liegen in der Stadtpflege zur Ein¬
sicht auf. Losverzeichniffe erteilt auf Wunsch Waldhüter Ruff.

Liebhaber wollen schriftliche Angebote in Prozenten der
geltenden Taxpreise bis

Freitag , de« 11. Juni 1026 , mittags 12 Uhr,
beim Stadtschultheißenamt hier einreichen.

Stodtpfleaer Essich.

Hauptversammlung.
Schramberg unS Zohrenbühl.

Unsere Mitglieder werden böflichst zur Hauptversamm-
lvug in Schramberg und zum Besuch des Fohrenbühl am
Sonntag , den 13. Juni 1926 eiugelade« (siehe Ver.-Blatt
Nr. 5). — Sonderzug ab Brötzingen für 5 R.-M. hin
und zurück. Der Frühzug ab Neuenbürg5.38 bis Brötzingen
und der Abendzug ab Brötzingen 10 25 haben Anschluß.
Ankunft in Schramberg vorm. 9 33, Abfahrt abends 7.00.
Gelegenheit zur Autofahrt auf den Fohrenbühl und ins Bern¬
ecktal für 1 R.-M. hin und zurück. Mittagessen1.80 mit
Nachtisch. Die Fahrten und die Vorbereitung des Mittag¬
essens hat die Reichsbahn in der Hand und zur allgemeinen
Benützung empfohlen. Es ergeht daher an jedermann , be¬
sonders auch an die hiesigen Vereine, die ganz besondere Ein¬
ladung zur Teilnahme an der Fahrt. Die Reichsbahn fordert
frühzeitige Anmeldung. Ich bitte unsere Mitglieder und alle
Interessenten sich bis nächsten Montag mittag 2 -Uhr bei
unserem Vorstand oder bei mir anzumelden.

I . A. : Schriftführer Essich.

Enztal.  Oberamts Nagold.Schlagbarer

In der Nachlaßsache der verst. Jak . Friede . Tt»m
Kaufmanns-Witwe, Friedrike , geb. Klaiber, in Gonnm!
scheuer, Gemeinde Enztal, kommen am

Dormerstag, de« 1«. Juni 1S26,
Uhr.

SaWel der Schwöb.Bilderbiihne.
Am Freitag  den 4. Juni , abends 8 Uhr

(die Donnerstag-Vorstellung fällt aus)
im Gchulhaus Neuenbürg

>»> M «

Der große Jagdfilm aus Ostafrika. Das Beste, was
je an Tier-Aufnahmen aus diesem Erdteil zu uns

gekommen ist.
Mit luftigem Beiprogramm:

»iL (2 Akte).
Eintritt 80 Pfennig.

Schwarzwald-
Führer

von Julius Wais
empfiehlt

k. Meeh'fche Buchhandlung.

Mckcken,
jüngeres, für Haus- u. Garten¬
arbeit gesucht.

Neuenbürger Musikschule,
Windhof 406.

Herrenal b.
Dem werten Publikum zur Kenntnis, daß ich

meinen

Damen -Salon
wieder eröffnet habe.

Spezialist in Bubikopffchneiden.
Hand- und Fußpflege.

Friseurmeister.

nachmittags 2
auf dem Rathaus in Nöttelsiugeu,  OberMi
Freudensiadt, folgende Waldparzellen, hauptsächlich haubarch
Fichtenhochwald im einmaligen öffentlichen Aufstreich„iM
Leitung der Ratsschreiberei Göttelfingen zum Verkauf und rnM-

Marknug » Sttelfiuge« : ^
Parz . Nr. 1278: 3 da 16» 24 qm Nadelhochwald im SM,

berg, sowie 3 » 28 qm beständ. Weg unter dem
Feldweg Nr. 67. l

Parz . Nr. 1298: 3 b» 08 » 71 qm Nadelhochwald im SM-
berg. j

Parzelle Nr . 1277 : 2 d» 99 » 66 qm Nadelhochwald in!
Hohmiß. ,

Die Hälfte an Parz . Nr. 1302: 2 b» 91t»  51 qm MM
Hochwald und Weg im Spielberg. ^

Markung Befeufeld:
Parz . Nr. 789 : 1 da 08 » 50 qm Nadelhochwald in der

Klötzhalds und
Parz . Nr. 7l2 : 1 d» 37 » 89 qm Nadelwald(Kultur) iml

Brücklenshau.
wozu Liebhaber, unbekannte mit Vermögenszeugnissen neuesten
Datums, eingeladen werden.

Wegen Vorzeigung der einzelnen Waldabschnitte wolle
man sich an Waldhüter Rau in Poppeltal, Gde. Enztal,
wenden.

Der bevollmächtigte Mit-Erbs:
Schultheiß a. D. Klaiber in Korb, OA. Waiblingen.

Württ. Forst«mt Hirsau
Nutz-ll.Vremthblz-

Verkms
am Samstag , deu 12. Jani
1926, vormitt . 10 Uhr, im
„Hirsch" in Oberreichenbach
aus Staatswald Weckenhardt.
Abt. 12 Hahnenholz und 18
Rehgrund: Rm. : Birk,: 4
Prügel. Nadelh. : 46 ta. Roller,
2 Mir . lg., nicht entrindet,
65 forch. Roller (2 Mtr . lg.).
16 Klotzholz, 43 Prgl ., 221
Ausschuß. Losverzeichniffe von
der Forstdirektion, G. f. H.,
Stuttgart.

Ein
Birkenfeld.

Heubaarn
ist sofort zu vermieten
Dietlinger Straße Nr . 33.

H er r e n a l b.

Heugras.
Wir habe« abzugebru:

Etwa sechs Morgen Heu-
graS , 70 lfd. Mtr. 1.70 Mir.
hoher, fertiger Garteuzansi
eine neue Stiften -Dresch»
Maschine, Fabrikat Deutsch
Werke, München.

Wir kaufe« :
Ein Paar Läufer odnj

kräftige « ilchschwei»-. s
Huri Henker,

Komm.-Ges.

B i r k e n f e l d.
Sehr schönen, jungenMißt!!Klee

hat zu verkaufen
Otto Wessinger.

MH

fWer von NenendW
ml UlWÜMllg

Auf Kunstdruckpapier in feiner Ausstattung mit erläuterndem
Text und vielen Abbildungen, sowie einer Umgebungskarte

nach dem neuesten Stand hergestellt.
Preis SO Pfg . Wtederverkäufer erhalte« Rabatt.

Zu haben in der

ULstzLIsr -QrssokLttsstSlIs.

Für idas Oderamt Neuen¬
bürg . Württ. ist dieGeneralvertretung
einiger Patentamt! gesch. Ar¬
tikel zu vergeben. Allgem. not¬
wendiger Bedarfsartikel für
Hotels, Gasthäuser, Pensionen,
Eolonialwarenhandlungenund
dergl. sehr leicht verkäuflich,
daher gute Existenzmöglichkeit
Streng reell.

Nur gut geeignete Persönlich¬
keiten, welche über ^ 20.—
bis 50.— verfügen, wollen
sich melden bei Metallwaren¬
fabrik Hermauu Zeumer,

S a l mba ch.
Einen wenig gebrauchten

ükllvellller,
sorie stärkeren

Wagen
zu verkaufen

Heinrich LchS«i«ger.
Schömberg.

Ein Paar schöne, starke

sind zu verkaufen
TalstraßeRr^

Schw arzenberg.
Eine

samt Kalb
hat zu verkaufen

Kraft zum Mle^

Apfelmost
in bester Qualität beziehe"^

von der
H1i-os8lr « tterei

Pforzheim, Altstädterstr-
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